
Palmblätter    4/2026 

Kurznachrichten aus dem Verein und den Projekten 
 

Liebe Mitglieder, Paten und Patinnen, Unterstützerinnen und Unterstützer,  
liebe Spender, Förderer, Freunde und Interessierte, 
 

nun ist es schon seit ein paar Wochen richtig Sommer. 
Die einen freuen sich über den anhaltenden Sonnenschein. 
Anderen ist es zu viel des Guten. 
Der Wettergott, wenn es denn einen gibt, kann es keinem recht machen. 
 

Bei der Gelegenheit möchte ich daran erinnern, dass unsere Projekte in Zentralafrika liegen, 
500 km südlich des Äquators.  
In der Demokratischen Republik Kongo herrscht tropisches Klima.  
Tagsüber sind es immer um 30° Celsius, in der Regenzeit (von September bis April) auch 
mal 35° – 38° im Schatten. Nachts schläft man bei 25° – 27°, in der Trockenzeit (April bis 
September) auch mal bei 18° – 20°.  
Das ist dann aber schon recht frisch und die Kongolesen frieren. 
Ich möchte einfach nur darauf hinweisen:  
Was bei uns die klimatische Ausnahmesituation ist, das ist im Kongo Normalklima.  
Und während bei uns darüber nachgedacht wird, wann hitzefrei ist, wann Schulen und Büros 
geschlossen werden sollten, Konzerte und Volksfeste abgesagt werden, ist im Kongo immer 
Hitze, gibt es kein hitzefrei, der Schulunterricht findet statt und alle arbeiten, wo auch immer 
sie arbeiten müssen, bei der größten Hitze.  
Gottesdienste und Feste finden selbstverständlich auch bei Hitze statt, sonst könnte nichts 
stattfinden. Vielleicht bekommen wir so einmal eine Vorstellung, was es heißt, in den Tropen 
zu leben und zu arbeiten. 
Manche von uns genießen die Tropen als Urlaubsparadies am Strand unter Palmen in 
klimatisierten Luxushotels und lassen die Seele baumeln. 
In Kinshasa und in Maluku ist tropisches Klima Alltag, in dem gearbeitet, gelernt, gefeiert und 
der tägliche Kampf ums Leben und Überleben gekämpft werden muss. 
Wir sollten in diesen Hitzetagen an unsere kongolesischen Kinder und Jugendlichen, an 
unsere Mitarbeiter und an die vielen armen Familien in ihren armseligen Hütten in Maluku 
denken und wertschätzen, wie sie ihr Leben dort in Demut und Dankbarkeit leben. 
 

Sommer in Europa und in Deutschland heißt immer auch Sommerpause. 
Wenn Sie gerade im Urlaub sind oder kurz davor, eine schöne Urlaubsreise anzutreten, 
dann wünschen wir Ihnen eine erholsame Zeit mit interessanten Begegnungen und 
unvergesslichen Erlebnissen. Wir alle brauchen diese Zeit, um aufzutanken, um neue Kräfte 
zu sammeln und zu uns selbst zu finden. 
Die Schulferien haben bis auf Baden-Württemberg und Bayern schon in allen Bundesländern 
begonnen. 
Der Deutsche Bundestag und die Regierung haben sich in die Sommerpause verabschiedet. 
 

Der Verein „Hilfe für Menschen im Kongo e.V.“ aber arbeitet weiter! 
Dieser Verein kennt keine Sommerpause.  
Das ist er schon seinen kongolesischen Partnern in Kinshasa und Maluku schuldig. 
Wir möchten Ihnen mit diesen „Palmblättern“ erzählen, was alles Wichtiges anliegt in diesen 
Tagen und Wochen. 
 
 



Am 20./21. Juni 2026 haben die Mitgliederversammlungen stattgefunden. 
Trotz großer Hitze haben die beiden Mitgliederversammlungen in Sondershausen und 
Altenburg stattgefunden. Ein Kongoverein kann seine Mitgliederversammlungen nicht wegen 
zu großer Hitze absagen. Das würden unsere Kongolesen nicht verstehen (siehe oben). 
Das mag ein Grund gewesen sein, warum bei beiden Mitgliederversammlungen etwas 
weniger Teilnehmer gekommen waren als im vergangenen Jahr. 
Die Versammlungen waren sehr informativ und konstruktiv. Es fand ein harmonischer 
Gedankenaustausch statt und es kam zu guten Gesprächen und Begegnungen. 
Ein Höhepunkt in beiden Mitgliederversammlungen war die Wahl des Vorstandes.  
In beiden Mitgliederversammlungen waren zusammen 53 wahlberechtigte Mitglieder. 
Bei der Auszählung aller Stimmen nach dem Ende der Mitgliederversammlung in Altenburg 
wurden mit sehr großer Mehrheit folgende neun Mitglieder in den neuen Vorstand gewählt  
(in Klammern Anzahl der Stimmen): 
Dr. Christine Hauskeller, Leipzig   (53)     Lena Köhler, Berlin                (51)    

Sabine Bräunicke, Sondershausen  (51)     Matthias Lotz, Gutenborn      (50) 
Carmela Kürschner, Berlin       (51)    Jürgen Hauskeller, Leipzig    (50) 
Angelika Welke, Dresden        (51)   Georg Schäfer, Sondershsn   (49)    
Hanna Seiler, Leipzig               (51)    

Als Rechnungsprüferin wurde wiedergewählt:  Ina Seichter, Sondershausen  (53). 
 

Der neue Vorstand hat sich konstituiert. 
Am 26. Juni 2026 hat sich der Vorstand in seiner ersten Sitzung konstituiert und in einem 
ersten Wahlverfahren folgende Vorstandsämter besetzt: 
Vorsitzende  Dr. Christine Hauskeller  Schriftführerin      Carmela Kürschner 
Stellv. Vorsitzende Sabine Bräunicke  Schatzmeister      Jürgen Hauskeller 

Die anderen fünf Vorstandsmitglieder sind Beiräte, die im Verlauf der Legislaturperiode noch 
besondere Aufgaben übernehmen können. 
 

Die nächste Reise einer Arbeitsgruppe steht unmittelbar bevor. 
Schon am 30. Juli 2026 fliegen Christine und Jürgen Hauskeller mit Hartmut und Gudrun 
Maurer aus Schwäbisch Hall und Diana Uhlig und Sven Bitterlich aus Altenburg nach 
Kinshasa. 
Spätestens jetzt werden Sie denken: Und EBOLA? 
Was war das vor sechs Wochen für eine Aufregung in unseren Medien!  
Welche Ängste sind geschürt worden!  
Was für ein Bedrohungspotential ist an die Wand gemalt worden! 
EBOLA-Epidemie im Kongo! 
Und heute? Keine Meldung mehr. Keine Nachrichten über die gegenwärtige Situation, schon 
gar nicht über Heilungserfolge, die die Ärzte und Schwestern im Nordosten des Kongo in den 
Epidemiegebieten erzielt haben.  
Die EBOLA-Epidemie ist immer noch im Gange und man muss im Internet suchen, um über 
die Epidemie aktuelle Informationen zu erhalten. 
 

Die Situation ist noch so, wie ich sie am 01.06.2026 in der Ausgabe „Palmblätter 2/2026“ 
ausführlich beschrieben habe. Die Sicherheitsvorkehrungen sind überall verschärft worden. 
Die EBOLA-Epidemie grassiert inzwischen in fünf Provinzen im äußersten Nordosten, rund 
2.000 km von Kinshasa entfernt. Sie ist noch nicht unter Kontrolle. Es fehlt ein Impfstoff. 
Mit verschiedenen Medikamenten versucht man, die Krankheit in den Griff zu bekommen. 
Am 16.07.2026 werden 2.011 EBOLA-Infizierte bestätigt. 754 Todesfälle wurden registriert. 
Hinzu kommen 366 Erkrankte, die geheilt aus den Krankenhäusern entlassen worden sind. 
In allen anderen Provinzen der Demokratischen Republik Kongo und auch in der Hauptstadt 
Kinshasa sind bisher keine EBOLA-Infizierten bestätigt worden. 
 

Oberste Priorität unseres Besuchs hat die Entladung des 6. Containers, der seit November 
ungeöffnet auf seinem Platz steht und auf seine Entladung wartet.  



Dann sollen der C-Bogen, das ist ein Röntgengerät, weitere medizinische Geräte und die 
Kühlschränke, ein VW-Transporter und anderes wichtiges Material für die Projekte ihrer 
Nutzung zugeführt werden. Unsere kongolesischen Mitarbeiter werden uns dabei helfen. 
 

Die Verteilung der Kleidung an die Schulkinder und Mütter von Kleinkindern wird wieder ein 
großes Freudenfest werden. 
Überhaupt werden diese Tage neben der Entladung des Containers noch viele andere 
Aufgaben für uns bereithalten. 
Arbeitsgespräche mit der Leitung von H.E.A. und die Weiterarbeit an der Konzeption für das 
Krankenhaus CHM mit den Ärzten und dem Krankenhauspersonal stehen auf dem 
Programm. 
Christine wird an drei Tagen für die Kinder der 1. – 6. Klassen Ferienspiele veranstalten. 
Mit den fünf Klassenbesten jeder Klassenstufe sowie dazu jeweils 2 – 3 Kinder, die im 
vergangenen Schuljahr etwas für sie selbst Besonderes geleistet haben, werden wir wieder 
einen schönen Ausflug in einen Ferienpark machen. 
Auch mit den Abiturienten ist eine Abschlussfahrt geplant. Von unserer ersten 1. Klasse, die 
im Jahre 2014 im allerersten Schulgebäude auf der grünen Wiese eingeschult worden ist, 
haben in diesem Jahr 16 Schülerinnen und Schüler das Abitur erfolgreich absolviert.  
In unseren beiden Waisenhäusern haben alle sechs Abiturienten das Abitur ebenfalls gut 
bestanden. 
 

Das Waisenhaus BOMOYI feiert sein 20jähiges Bestehen. 
Am 10. September 2006 wurde das Waisenhaus BOMOYI nach einer Bauzeit von 5 Wochen 
feierlich mit einem Gottesdienst eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben.  
Die ersten fünfzehn Waisenkinder zogen an diesem Tage in das Haus ein. 
Der Bau war durch einen Zuschuss von 10.000 EUR von der Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland, durch Spenden von deutschen Freunden in Höhe von über 3.000 EUR und 
durch die finanzielle und materielle Unterstützung des Sägewerkes SIFORCO in Maluku, das 
damals unter einer deutschen Firmenleitung die Bauausführung übernommen hatte, möglich 
geworden. 
In diesen zwanzig Jahren haben mehrere Generationen von Waisenkindern über Jahre 
hinweg Schutz und Geborgenheit gefunden, haben die Liebe und Gemeinschaft der 
Großfamilie eines Waisenhauses erfahren, haben einen Schulabschluss machen können 
und sind zu Persönlichkeiten gewachsen und gereift, die jetzt ihr eigenes Leben, zum Teil 
auch in eigenen Familien, leben und bestehen. 
Inzwischen arbeiten ehemalige BOMOYI-Kinder in den Projekten der ONGD Hospice des 
enfants abandonnés H.E.A. als Mitarbeiter mit.  
Divine hat eine Ausbildung als IT-Fachkraft abgeschlossen und arbeitet als Assistentin beim 
IT-Unterricht in unserem Schulzentrum ELIKYA NA BISO in Maluku. 
Christenvie hat Finanzbuchhaltung studiert, ist verheiratet und hat ein Kind. Seit anderthalb 
Jahren arbeitet sie in Maluku in der Finanzbuchhaltung unserer ONGD H.E.A. 
Im Februar 2026 ist sie in den Vorstand der ONGD H.E.A. gewählt worden und trägt jetzt mit 
Verantwortung für die Einrichtung, in die sie einst als sechsjähriges Waisenkind zusammen 
mit ihrer fünfjährigen Schwester Marthe aufgenommen worden ist. 
Am 9. August 2026 wollen wir das 20jährige Bestehen des Waisenhauses mit einem schön 
gestalteten Festtag feiern.  
Beginnen wird das Fest mit einem Gottesdienst in der evangelisch-lutherischen Kirche in 
Kisenso bei Pastor Michel Teka Diamona. Christine wird, wie vor zwanzig Jahren, die Predigt 
halten. Ein Chor der Kinder des Waisenhauses unter der Leitung von Bene, die bis voriges 
Jahr selbst im Waisenhaus lebte und inzwischen Jura studiert, wird den Gottesdienst 
musikalisch umrahmen. Es wird ein sehr emotionaler und fröhlicher Gottesdienst werden. 
Mit den 25 Kindern, die zurzeit im Waisenhaus leben, werden eine Reihe von ehemaligen 
Bewohnerinnen, die alle eingeladen sind, und ehemalige Mitarbeiter*innen mit großer 
Dankbarkeit und Freude, ein Fest des Wiedersehens und der Erinnerung feiern. Sogar die 
46 KIKI BOLINGO-Kinder werden aus Maluku kommen und mit ihren Geschwistern mitfeiern. 



Auch wir dürfen als Gäste mitfeiern und miterleben, welcher Segen in diesen 20 Jahren vom 
Waisenhaus BOMOYI ausgegangen ist. Wir werden uns erinnern, mit welchen großen 
Schwierigkeiten wir in den ersten acht Jahren zu kämpfen hatten, um das Waisenhaus 
gegen Angriffe von außen und in finanziellen Notlagen zu erhalten und zu entwickeln. 
Charles, unser verantwortlicher Leiter der Projekte, hat als Geburtstagsgeschenk für das 
Waisenhaus BOMOYI die Anschaffung einiger neuer Betten und Matratzen gewünscht. 
Inzwischen liegt ein Kostenvoranschlag vor. Nächste Woche werden wir 6.000 EUR 
überweisen, damit die Betten und Matratzen rechtzeitig vor dem Geburtstag gekauft werden 
können. 
BOMOYI ist ein Wort in Lingala, der Sprache, die in Kinshasa gesprochen wird.  
Es bedeutet übersetzt LEBEN. 
Das Waisenhaus BOMOYI ist seinem Namen in diesen 20 Jahren gerecht geworden. 
Es hat vielen Kindern das Überleben ermöglicht und ihnen Chancen für ein selbstbestimmtes 
Leben geboten. 
 

Im August und September fliegen mehrere Helfer in die Projekte. 
Wenn wir mit unserer Arbeitsgruppe am 16. August zurückkehren, fliegen dann noch fünf 
weitere Helferinnen nacheinander nach Kinshasa, um in den Projekten zu helfen. 
Am 18. August machen sich unsere beiden ehemaligen Praktikantinnen Lena und Zoë nach 
anderthalb Jahren wieder auf den Weg, um alle wieder zu besuchen und Zeit mit allen zu 
verbringen, bei denen sie sechs Monate gelebt und gearbeitet haben. Zoë nimmt ihre Mutter 
mit, um ihr alles zu zeigen. Im September folgen dann noch zwei weitere Helferinnen. 
Wir sind als Verein sehr dankbar, wenn es zu solchen Besuchswiederholungen kommt. 
Damit wird deutlich, dass der persönliche Einsatz und die aktive Hilfe durch unseren Verein 
vor Ort nachhaltig ist und von einem intensiven Engagement getragen wird.  
Grundsätzlich finanzieren alle Helfer alle Kosten ihres Einsatzes selbst. 
 

Der Verein präsentiert sich zur 1050-Jahrfeier der Stadt Altenburg. 
Am Wochenende 21. – 23. August feiert die Stadt Altenburg das 1050jährige Stadtjubiläum. 
Alle Vereine der Stadt sind eingeladen, sich am Sonntag, dem 23. August 2026, an einer 
„Parade der Vereine“ zu beteiligen. 
Wir haben beschlossen, uns als Verein an der Parade zu beteiligen. 52 Vereine, Schulen 
und einige Musikgruppen haben sich für die Parade angemeldet. 
Wir werden uns mit einem Transparent „Hilfe für Menschen im Kongo e.V.“ und der Fahne 
der Demokratischen Republik Kongo präsentieren. Auf Plakaten werden wir die Arbeit des 
Vereins mit dem Motto „WIR BESEITIGEN FLUCHTURSACHEN!“ und mit Bildern der vier 
Projekte in Kinshasa und Maluku, die beiden Waisenhäuser BOMOYI, KIKI BOLINGO, das 
Schulzentrum ELIKYA NA BISO und das Krankenhaus NZOTO MPE MOTEMA, vorstellen. 
Transparent, Fahne und Plakate müssen von Leuten getragen werden, die den Verein und 
sein Engagement im Kongo repräsentieren. Und überhaupt würden wir uns gerne mit so 
vielen Mitgliedern und Freunden des Vereins wie nur irgend möglich an diesem Festumzug 
beteiligen. Wir haben 25 Teilnehmer angemeldet. 
Wir möchten alle Mitglieder, Patinnen, Paten und Freunde unseres Vereins, die in Altenburg 
und Umgebung wohnen, herzlich einladen, uns bei der Parade der Vereine zu begleiten. 
Jeder ist eingeladen, der es irgendwie möglich machen kann, am 23. August nach Altenburg 
zu kommen und bei der Parade der Vereine mitzuwirken. 
Treffpunkt ist um 10:00 Uhr auf dem Marktplatz in Altenburg. 
Die Parade beginnt um 11:00 Uhr auf dem Marktplatz. Um 12:30 Uhr soll sie auf der Wiese 
an der Schwimmhalle am Großen Teich beendet sein. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir mit mindestens 25 Teilnehmern oder mehr für unseren 
Verein rechnen könnten. Wenn Sie bereit sind, sich für unseren Verein an der Parade der 
Vereine zu beteiligen, dann teilen Sie uns das bitte in der nächsten Zeit per Mail an 
verein@hilfe-im-kongo.de mit. Schreiben Sie uns, mit wie vielen Personen Sie kommen. 
Gerne können Sie Kinder mitbringen. 
Sollten Sie vergessen haben, sich anzumelden, können Sie auch spontan am 23. August bis 
10:00 Uhr auf den Marktplatz kommen. Unser Verein hat die Aufstellplatznummer 45. 

mailto:verein@hilfe-im-kongo.de


Wir sind der einzige Verein bei der Parade der Vereine, der seine Hilfe gegen Armut, Not, 
Krankheit und Hunger und für Bildung in einem Land außerhalb Deutschlands sichtbar macht 
und sein zwanzigjähriges Engagement im Kongo der Öffentlichkeit präsentiert.  
Das ist in Altenburg und im Altenburger Land, wo über 40% der Bevölkerung die AfD wählen, 
besonders wichtig.  
Darum würden wir uns sehr freuen, wenn wir als starker Verein wahrgenommen werden. 
 

Dank für die Spenden, die in den letzten Tagen und Wochen eingegangen sind. 
Es ist eine große Zahl kleiner und großer Spenden für die vielen Hilfeleistungen, die unser 
Verein Woche für Woche und Monat für Monat in unseren Projekten leistet, eingegangen: 
Die treuen und regelmäßigen Beträge der Patinnen und Paten. 
Es sind auch eine Reihe besonderer und großer Spenden von Familienfeiern und anderen 
besonderen Anlässen auf unser Konto überwiesen worden. 
Immer wieder auch spontane Spenden konkret für eines unserer Projekte. 
Ein herzliches und großes Dankeschön allen Spendern! 
So sind wir in der Regel sofort in der Lage, fast jede Hilfe, die notwendig ist, zu leisten. 
Unseren laufenden Verpflichtungen bei der Zahlung der Schulgebühren, der Betriebskosten 
für unsere vier Projekte und der Kosten für das Unterernährungsprojekt kommen wir 
zuverlässig nach. 
Danke für jede Unterstützung! 
 

In der Ausgabe der „Palmblätter 3/2026“ vom 12.06.2026 haben wir wie in den vergangenen 
Jahren zu einer besonderen Spendenaktion zur Finanzierung der Prüfungsgebühren 
und besonderer Unterstützung aufgerufen, um sicherzustellen, dass alle Kinder, gerade 
auch die ärmsten Kinder, ein erfolgreiches Abschlusszeugnis bekommen. 
Es handelte sich um die Prüfungsgebühren für die Prüfungen der Schülerinnen und Schüler 
der 6. Klassen und der 8. Klassen, die von der staatlichen Schulbehörde landesweit und 
zusätzlich erhoben werden. Für die Eltern der meisten der Kinder sind sie unbezahlbar. 
Auch brauchten Schülerinnen und Schüler ohne Paten für die Zeit der Prüfungsvorbereitung 
dringend eine Unterstützung. 
Wir können Ihnen heute voller Freude berichten, dass für diesen besonderen Anlass in den 
letzten Wochen Spenden in Höhe von 6.540 EUR von insgesamt 42 Personen auf unser 
Spendenkonto überwiesen worden sind. 
Mit dieser Summe konnten wir tatsächlich die Prüfungsgebühren aller in den „Palmblättern“ 
namentlich aufgeführten Schülerinnen und Schüler bezahlen.  
Und das Geld hat auch gereicht für die Unterstützung der Sechst- und Achtklässler ohne 
Paten. Es hat also für alles gereicht, das gebraucht wurde und um das wir gebeten hatten. 
Die Sechstklässler haben ihre Prüfung alle bestanden, und es war ein wirklich guter 
Jahrgang. Die Achtklässler werden ihre Ergebnisse erst im August bekommen. 
Alle Familien, die Lehrkräfte, die Schülerinnen und Schüler bedanken sich sehr bei Ihnen! 
Die Prüflinge lassen ausrichten, sie hätten ihr Bestes gegeben;  
alle, die ihnen geholfen haben, könnten stolz auf sie sein. 
Ihnen allen sehr herzlichen Dank für diese fantastische Unterstützung. 
 

Wir wünschen Ihnen eine gute Woche, 
einen erholsamen, erlebnisreichen und in jeder Hinsicht wunderbaren Sommer 
und grüßen Sie alle ganz herzlich 

     Ihre      Christine und Jürgen Hauskeller 

 

Leipzig, den 19.07.2026 
      
Das Spendenkonto ist bei der Sparkasse Altenburger Land 

    Hilfe für Menschen im Kongo e.V. 
    IBAN DE70 8305 0200 1200 0027 99 

 
 


